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Solarer Laderegler mit vielfältigen Zusatz-Funktionen. Energie-
Management-Funktionen, Generator-Steuerung, Diebstahl-

Sicherung, Datenerfassung mit Fernabfrage, Internet-Anbindung
und vieles mehr.

Die Kostengünstige “all in one”-Komplett-Lösung für Solar-
Anlagen.

Auch für Windgeneratoren geeignet
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Änderungen

Datum Änderungen Kapitel Seite
10.6.09 Typ Lastabwurf jetzt 40 Universal-Modul 21
19.6.09 Neuer Parameter 40: Laufzeit Ausgang x Parameter 41
19.6.09 Zeitmodul jetzt mit getrennter Taktung (alle..für..) Universal-Modul 21
22.6.09 Hinweise zum Aufbau und zur elektrischen

Verdrahtung
51

26.6.09 Mess-Daten-Auswertung über Logview 20

26.6.09 Neuer Parameter 75: Daten aus dem Flash nach
LogView senden

Menü 8 48

30.6.09 Übersicht der Parameter Menü 8 mit
Voreinstellung

54

8.7.09 Laufzeit Ausgang x Parameter 40 42
16.7.09 Tips und Tricks Reset Display, Logview-

Möglichkeiten, Parameter upload und download
PC

50

2.8.09 Schalten eines Universal-Modules über SMS 22

6.1.10 Ausgang x schaltet Ausgang Y Menü 8,
Parameter 80-83

10.2.10 Ein PI-Regler ist mit entsprechender Hardware
möglich.

Universal-Modul

9.3.10 Technische Daten und Übersicht neu und viele
kleine Korrekturen Universal-Modul etc

65

12.6.10 Management bis zu 3 Batterie-Bänke auf einen
Wechselrichter schalten

Hinweis: Dies ist ein aktives Dokument und es kann durch klicken auf die Seitennummer oder auf den blau hinterlegten
Text mit gleichzeitig gedrückter Strg-Taste auf die Seite gesprungen werden.
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Hinweise:
Wir erheben nicht den Anspruch, dass alles schon perfekt ist. Aber wir freuen uns über jeden Hinweis und jeden

Vorschlag zur Verbesserung der Hardware (Gehäuse etc.) und der Software. "Die Software lebt" und auch Ihre
Ideen und Vorschläge können wir gerne einarbeiten und Ihnen zur Verfügung stellen. Die letzte Version finden Sie
immer im Internet (siehe Abschnitt "Laden neuer Software"). Melden Sie sich wenn Fragen sind (Adresse am Ende
des Dokuments!).

Aufgrund des Verzichtes auf einen Strom-Shunt (um die Verluste zu reduzieren) kann es sein das die Stromanzeige
bei sehr kleinen Strömen etwas ungenau ist.

Nicht alle Funktionen sind in jedem Gerät realisiert. Bitte Bestellung beachten!

In dem Dokument „INFO_solarelec.doc“ gibt es noch viele Infos und Hinweise bezüglich Solarelektronik. Es ist
auf der CD oder über die Homepage
www.alternative-technologie.de/Solar_Laderegler_30A/solar_laderegler_30a.html zu finden.
In dem Dokument Calculation_Solar_System.xls auf gleichnamiger Internet-Seite (unter Aufbau,
Bedarfsabschätzung und Bestellliste für eine Solar-Anlage) ist dann eine Kalkulations-Liste, Kabel-Berechnung etc.
zu finden.

Einführung
Solare Inselanlagen haben sehr viel Charme. Sie sind in wenigen Tagen aufgebaut und liefern Strom für viele Jahre.
Sie sind wartungsfrei, was in den Ländern des Südens sehr wichtig ist. Nur die Batterie muss so alle 5 bis 15 Jahre
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Hinweis: Trotz der Endschalter wird nach einer maximalen Verfahrzeit abgeschaltet. Sie sind nicht zwingend
erforderlich aber dienen der Sicherheit.

Nun kann über Menü 9 das manuelle Verfahren getestet werden:
Relais 5 und Relais 6 schaltet das Horizontale Verfahren. Diese Relais sind damit belegt und können nicht
anderweitig genutzt werden.
Relais 3 und Relais 4 schaltet das Vertikale Verfahren. Diese Relais sind damit belegt und können nicht anderweitig
genutzt werden.

Die maximale Verfahrzeit (in Sekunden) in vertikaler Richtung muss dann in Menü 6 eingegeben werden.
Nun kann man im Menü 6 das Verfahren aktivieren.
Ab der eingestellten Zeit (SA= Sonnenaufgang) sollten nun alle halbe Stunde die Motoren verfahren. Das
Rückfahren erfolgt eine Stunde nach Sonnenuntergang (19 Uhr)

Sollen auch in vertikaler Richtung verfahren werden, so ist dies im Menü 8, Parameter 36 angegeben werden.
Parameter 39: mehr/weniger vertikal Verfahren
Hier kann für das Horizontale Verfahren ein Korrektur-Faktor eingegeben werden (0,1 bis 100.0). Wenn zu wenig
oder zuviel in Horizontaler Richtung verfahren wird, kann dies folgendermaßen korrigiert werden:
20% zu wenig verfahren: Eingabe von 1,2
20% zu weit verfahren: Eingabe von 0,8

Sollten die Voreingestellten Daten nicht passen, so müssen sie vorher modifiziert werden.

Weitere Relevante Parameter:
37: Verfahren Zeit Anfahrverzögerung:
Hier kann ein Schlupf für das Verfahren eingegeben werden. Dieser Wert wird auf die Verfahrzeit mit drauf
gerechnet um die Verfahrinkremente zu berechnen.

38: Zeit Rückfahren max:
Maximale Zeit für das Rückfahren in vertikaler Richtung

Fehlerbehebung:
Gibt es kein Verfahren so ist in folgenden Parametern zu kontrollieren ob das Relais nicht schon anderwärtig
verwendet ist.
53: Ausgang (0-16) Batt. voll->Gerät ein:
57: Ausgang (0-16) Start Motor:
58: Ausgang (0-16) Stopp Motor:
59: Ausgang (0-16) Generator Last:
60: Ausgang (0-16) Batterie-Bank 1: Sollte auf 0 sein!
61: Ausgang (0-16) Batterie-Bank 2: Sollte auf 0 sein!
62: Ausgang (0-16) Batterie-Bank 3: Sollte auf 0 sein!

Ebenso kann in Menü 1 das Relais verwendet sein. Dies ist am einfachsten zu testen indem die Anzahl der Module
in Menü 1 über Parameter 27 in Menü 8 auf 0 setzt. Nach dem Test muss der Wert wieder zurück geändert werden
(meist 5).

Speicherung und Abruf von Messwerten im internen Speicher

Über 4500 (2500 für die CPU M128) werden in der Metamorphose gespeichert. Es können bis zu 11 Messwerte
ausgewählt werden. Sie können dann auf den Computer übertragen werden (benötigtes Kabel und Software wird





14

Arbeiten mit bis zu drei Batterie-Bänken

Hinweis: Es sollte beachtet werden, wenn verschiedene Batterie-Bänke geladen werden, so ist der maximale
Lade-Strom für jede Batterie-Bank 16 A! Wird mit Batterie-Bänken gearbeitet, so kann der Lastabwurf 3-5
nicht mehr anderweitig genutzt werden (wird deaktiviert).

Elektrischer Anschluss Batterie-Bänke
Siehe den Anhang für die Verdrahtung

Bank 1: Anschluss an die externen Haupt-Batterie-Klemmen. Zusätzlich muss der Minuspol der
Batterie an Last 3 – angeschlossen werden

Bank 2: Laden: Plus direkt von Solar + oder Last 4 +
Minus Klemme Last 4 -

Bank 3: Laden : direkt von Solar + oder Last 5 +
Minus Klemme Last 5 -

Im Auslieferungszustand ist nur eine Batterie-Bank vorgesehen. Um alle Batterie-Bänke zu aktiveren muss noch
folgendes umverdrahtet werden: Das Kabel von Solar Out nach Batterie – entfernen und nach Last In verlegen.
Weiterhin muss zum Laden noch ein Kabel von Batterie-Bank 1 (Hauptbatterie) Minus nach Last 3- angeschlossen
werden.

Folgende Parameter sind relevant:
49: Number of Batterie-Banks (0=off); Anzahl Batterie-Bänke
50: Delay Batterie Full (in min) (Verzögerung Batterie-Bank x voll)
51: U min -> Zurück zur 1.Batterie Bank (0=off). Umschalten auf Batterie-Bank 1 wenn die Haupt-Batterie-Bank 1
leer wird
52: Select Batt-Bank manual: Anwahl Batterie-Bank manual
54: Korrektur Strom Batterie-Bank 2
55: Korrektur Strom Batterie-Bank 3
60: Ausgang (0-16) Batterie-Bank 1:
61: Ausgang (0-16) Batterie-Bank 2:
62: Ausgang (0-16) Batterie-Bank 3:

Parameter 47 Messwert 9 ist die Spannung Batterie-Bank 2, die hier korrigiert werden kann
Parameter 47 Messwert 10 ist die Spannung Batterie-Bank 3, die hier korrigiert werden kann

Generator-Steuerung

In der Metamorphse ist ein Generator-Management integriert. Automatischer und Manueller Start/Stopp Generator
bei bestimmten Batteriespannungen, drei Startversuche, Alarmmeldung, Betriebsstundenzähler mit drei Alarmen,
Zeit gesteuerter Start Generator (bestimmte Uhrzeit für eine bestimmte Dauer oder z.B. alle drei Tage)

Im Menü 2 (siehe dort) werden die meisten Generator-relevanten Parameter eingestellt

Folgende weitere Parameter in Menü 8 sind relevant:
20: Generator-Funktion ein aus
30: Gen.V/SOC(0=V): Steuerung des Generators über Spannung oder S=C (State of charge)
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31: Start Gen.bei x V: Ab welcher Spannung soll der Generator eingeschaltet werden.

Laden der Batterien über ein externes Hochstrom-Netzgerät

Zum Beispiel zum Laden der Batterien über einen Generator. Damit lässt sich sehr preisgünstig ein Hochstrom-
Ladegerät für Generator-Betrieb aufbauen.

Relevanter Parameter in Menü 8:
12: Anzahl Relais Solar laden: Hier kann eingestellt werden ob und wie viele Relais zum Laden geschaltet
werden.
Ist die Batterie fast voll so wird das Relais getaktet. Das Relais kann maximal 10 A / 220 V schalten. Werden
größere Leistungen benötigt so kann noch ein externer Schütz angeschlossen werden. Oder es können mehrere
Relais parallel geschaltet werden.
Als Zubehör gibt es auch noch einen Hochstromschalter über den sogar Leistungen bis 200 A geschaltet werden
können.

Gleichstrom-Impulse zur Erhöhung der Lebensdauer der Batterien

Praxis-Tests haben ergeben, dass in 80% der Fälle die Batterien durch Sulfatierung sterben. In einer
Forschungsarbeit von der TU Wien und der NASA wurde entdeckt, das durch gezielte Gleichstrom-Impulse auf die
Akkus, die Sulfatierung sehr stark reduziert werden kann und damit die Lebensdauer gut verlängert werden kann.
Diese Option ist in diesem Laderegler integriert

Relevanter Parameter in Menü 8: 63: High Current Pulses on/off

Metamorphose-Geräte parallel schalten
Es können mehrere Metamorphose-Ladegeräte parallel geschaltet und synchronisiert werden. Dadurch ist ein
exakter Gleichlauf des Ladens gewährleistet, was sonst nur schwer zu erreichen ist. Es gibt dann einen
Masterladeregler und verschiedene Slave-Laderegler.
Liegt ein Kabelbruch vor, so wird die Master / Slave-Funktion automatisch deaktiviert.

Dazu in Menü 8 Parameter 64: ein Gerät als Master schalten
Ein anderes und alle weiteren Geräte als Slave

Weiterhin: Klemme 84/85/86 zum nächsten Gerät Klemme 84/85/86 etc. anschließen.

Alarm-System, Diebstahlschutz
Der Diebstahl von Solarmodulen ist leider ein sehr häufiges Phänomen. Dieses Gerät ist mit einem vielfältigen
Schutz ausgerüstet.
- Es gibt einen Alarm, wenn die Tür des Verteilerkastens geöffnet wird
- Bei Anschluss eines Bewegungsmelder: Alarm wenn sich einer in dem kritischen Bereich aufhält
- mit zusätzlicher Schaltung: eine ungefährliche Hochspannung wird an die Paneele angelegt, sobald sich jemand
den Solarzellen nähert
- Ein Telefon (Tonwahl) oder ein Mobil-Telefon (Siemens S25/S35/45 etc.) oder Siemens GSM-Modem
(z.B.TC35) kann direkt an die Metamorphose angeschlossen werden. Bei Alarm gibt es eine Benachrichtigung.
Auch eine Alarm-SMS kann gesendet werden.
Weitere Alarmeingänge sind vorgesehen für zusätzliche Überwachungen

Dazu können in Menü 1 verschiedene Alarm-Kanäle definiert werden.
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eingesetzt sein, so muss der Typ in Menü 8 Parameter 26 und eventuell der Messbereich in Parameter 47 und 48
angepasst werden.

Voreingestellter Kanal für die Solarzellen-Kühlung: Menü 1, Kanal 12
Taktung: Parameter 3: für 15 sec
Parameter 4: alle 10 min
Sollwert: Kühltemperatur Solarzellen (40 °C), ab der eine Taktung der Pumpe erfolgen soll
Hysterese: 5 °C

Hinweis: bei Auslieferung ist dieser Kanal nicht aktiviert und muss über den 1. Parameter im Menü 1 eingeschaltet
werden.

Reinigung der Solarzellen
Eine Reinigung der Solarzellenfläche kann auch nennenswert den Ertrag der Solarzellen steigern. Besonders
interessant bei starker Verschmutzungsgefahr der Oberfläche durch Staub etc. Sinnvollerweise sollte die Reinigung
nachts erfolgen (Wasserersparnis, weniger thermischer Stress).

Konstruktion siehe „Kühlung der Solarzellen”

Elektrischer Anschluss (Voreinstellung):
Pumpe: Klemme 7 (+12V); Klemme 9 (Minus);
Brücke Klemme 11 und 12 (12V)

Voreingestellter Kanal für die Solarzellen-Kühlung: Menü 1, Kanal 13
Zeit: Parameter 1: 4 Uhr nachts
Einschaltzeit: Parameter 3: 2 Minuten (Eingabe 102)

Hinweis: bei Auslieferung ist dieser Kanal nicht aktiviert und muss über den 1. Parameter im Menü 1 eingeschaltet
werden.

Kompensation des Spannungsabfalls auf langen Leitungen
Über Menü 8 Parameter 71 und 72 kann eine rechnerische Kompensation des Spannungsabfalls auf langen
Leitungen erfolgen.

Boost-laden für eine längere, einstellbare Zeit
Um die Performance der Batterien zu erhöhen kann es zuweilen sinnvoll sein, das Boost-charging (Erhöhung der
Ladeendspannung auf z.B. 14,4V) für eine längere Zeit aufrecht zu erhalten. Dabei ist allerdings der
Flüssigkeitsverbrauch zu kontrollieren und gegebenenfalls mit destilliertem Wasser nachzufüllen. Normal dauert
das Boost-charging 2 Stunden. Über Menü 8 Parameter 25 kann der Zeit-Wert verändert werden (in min). Nach
Ablauf der Zeit wird der Wert wieder auf 2 Stunden zurückgesetzt werden, sonst könnten die Batterien Schaden
nehmen.

Korrektur Batterie-Spannung, Solar/Last-Strom
Sollte die Spannung und / oder der Solar.- oder Last-Strom nicht exakt stimmen, kann sie in folgenden Menüs
angepasst werden (alles in Menü 8, Taste 8 nach dem einschalten):

Parameter 47: Korrektur Batterie-Spannung
Messwert 1 ist die Haupt-Batterie-Spannung, die hier korrigiert werden kann
Messwert 9 ist die Spannung Batterie-Bank 2, die hier korrigiert werden kann
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Messwert 10 ist die Spannung Batterie-Bank 3, die hier korrigiert werden kann

Soll z.B. 0,2 als Korrektur-Wert eingeben werden, einfach 2 eingeben. Für 1,1 "11" eingeben. Für negative
Spannungen erst die Taste „*“ drücken, dann den Wert.

Parameter 48 Messwert 11: Last-Strom extern Korrektur
Wenn der Last-Strom Messung extern (Inverter etc) nicht korrekt ist, kann hier ein Korrektur-Faktor angegeben
werden.
Bei Auslieferung steht der Parameter schon auf einem justierten Wert. Muss er nachjustiert werden, dann
folgendermaßen vorgehen:
Wert auf 1,0 stellen. Dann Strom Messen und mit der Anzeige vergleichen

Zum Beispiel: Anzeige ist 5.0 A; Real Wert ist 4,5 A; Korrektur-Faktor = 4,5A / 5 A = 0,9

Parameter 48 Messwert 12 Last-Strom 2 Korrektur
Wenn der Last-Strom Block 2 (Kanal 3, 4 und 5) nicht korrekt ist, kann hier ein Korrektur-Faktor angegeben
werden. Abgleich wir bei Last extern.

Parameter 48 Messwert 13 Last-Strom 1 Korrektur
Wenn der Last-Strom Block 1 (Kanal 1 und 2) nicht korrekt ist, kann hier ein Korrektur-Faktor angegeben werden.
Abgleich wir bei Last extern.

Parameter 48 Messwert 14 Solar-Strom Korrektur
Wenn der Solar-Strom nicht korrekt ist, kann hier ein Korrektur-Faktor angegeben werden.
Bei Auslieferung steht der Parameter schon auf einem justierten Wert. Muss er nachjustiert werden, dann Abgleich
wie bei Last extern

Hinweis: Aufgrund des Verzichtes auf einen Shunt (um die Verluste zu reduzieren) gibt es allerdings nur eine
begrenzte Genauigkeit!

Zähler
Es können auch Impulse gezählt werden, zum Beispiel einen Durchfluss-Zähler. Der Wert kann dann in den
Universal-Modulen ausgewertet werden..

Zähler 1: Klemme 84 und 86; Parameter 57 Menü 8: Eingang 21 anwählen

Zum Rücksetzen des Zählers ein weiteres Modul in Menü 1 mit den Rücksetz-Bedingungen definieren und als
Ausgang 21 wählen.

Anschluss eines Windgenerators
Statt der Solarzellen kann auch ein Windrad angeschlossen werden oder es kann auch beides parallel
angeschlossen werden. Dabei ist aber zu beachten, dass das Windrad und die Solarzellen entkoppelt sind. Das
heißt das nicht die Solarzellen Energie über das Windrad verlieren oder umgekehrt. So eine Entkopplung kann
z.B. über entsprechend leistungsstarke Schottky-Dioden erfolgen.
Weiterhin ist zu beachten dass die Gesamtleistung der Solarzellen und des Windgenerators die Leistung des
Laderreglers nicht übersteigt.
Um bei Sturm das Windrad abzuschalten müsste über das Menü 1 ein Kanal definiert werden bei dem als
Eingang der Generator-Strom (Eingang 14) und als Ausgang ein Relais definiert ist das die Windungen über
einen Shunt-Widerstand kurz schließt. Müssen drei Windungen kurz geschlossen werden so könnte auch als
Ausgang 2 ein zweites Relais angegeben werden und es müsste ein zweiter Kanal definiert werden wo das dritte
Relais als Ausgang angegeben wird. Dabei darf allerdings der maximale Strom der Relais von 10 A nicht
überschritten werden. Ansonsten müsste ein externer Schütz verwendet werden.
Nun kann als Sollwert ein Grenz-Strom definiert werden mit einer kleinen Verzögerungs-Zeit „ein“ und dann
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Die Sollwerte können in Menü 1, Kanal 17-20 können angepasst werden. Dort wird auch die Ein- und
Ausgangsbelegung angezeigt und kann geändert werden.

Vorbelegung Ein- und Ausgänge:
Wärmespeichertemperatur: Analog-Eingang 9: Klemme 74 + 75
Temperatur des Solarkollektors: Analog-Eingang 10: Klemme 74 + 76
Zirkulations-Pumpe: Ausgang 2: Schließer Kontakt 30 + 31
Bypass-Ventil oder 2.Pumpe: Ausgang 3: Schließer Kontakt 22 + 24

Energie-Management (Power-Management)
Die Natur und unsere Welt ist ein wunderbarer Schatz der unseren Schutz verdient. Aber sie war noch nie so
gefährdet wie heutzutage. Um Ressourcen, Energie und auch Geld zu sparen können diese Funktionen genutzt
werden um z.B. Geräte nur dann einzuschalten wenn sie wirklich benötigt werden.

Über die Universal-Module können folgende Funktionen realisiert werden:
Licht / Gerät verzögert aus über Bewegungsmelder oder Tasterbetätigung (siehe unten Beispiel 12)
Es können zum Beispiel Geräte oder das Licht über Taster oder Bewegungsmelder aktiviert werden, um dann nach
einer definierten Zeit (Verzögerung aus, 3 min, Eingabe 103) wieder aus zu gehen, um Energie zu sparen. Dies soll
aber z.B. bei Licht nur nachts (ab 18 Uhr für 12 Stunden) möglich sein.

Licht / Gerät verzögert aus nach Schalter-Betätigung (siehe unten Beispiel 13)
Licht für eine bestimmte Zeit einschalten wenn normale Schalter verwendet werden. Stehen keine Taster zur
Verfügung so kann auch ein Schalter zum einschalten verwendet werden, um dann nach einer definierten Zeit
(definiert in Verzögerung aus) wieder aus zu gehen, um Energie zu sparen. Dies soll aber nur nachts (ab 18 Uhr für
12 Stunden) möglich sein

Parametrierungs-Beispiele für die Taster und Schalter-Bedienung

In der Voreinstellung ist der Kanal 8 und 9 für die Einschaltung über Bewegungsmelder oder Taster-
Bedienung realisiert.

Nachlicht-Funktion
Für alle Ausgänge (z.B. für Beleuchtung) können Zeiten festgelegt werden, damit nur am Abend die Beleuchtung
für eine gewisse Zeit eingeschaltet werden kann.

Kühlschrank / Gefriertruhe
Diese Geräte brauchen sehr viel Strom. Es empfiehlt sich daher diese Geräte nur z.B. tagsüber bei vollem
Sonnenschein einzuschalten. Meist hält die Kälte auch im ausgeschalten Zustand sehr lange. Damit kann sehr viel
Energie gespart werden. Dies lässt sich über das Universal-Modul programmieren.
Als Sicherheit könnte eine Temperatur-Messung in den Kühlschrank eingebaut werden, die bei kritischen
Temperaturen dann in jedem Fall einschaltet.





23

Beschreibung der verschiedenen Menü-Funktionen

Menu 1 = Einstellungen Universal-Kanal 1-20 (Lastabwurf / Alarm)
Hier stehen 20 Kanäle zur Verfügung die für vielfältigste Funktionen verwendet werden. Eine Übersicht der
Funktionen die sich über das Universal-Modul in Menü 1 realisieren lassen finden Sie im Anhang oder hier clicken.

Hinweis: Eine gute Hilfe zum Planen ist das Excel-Blatt im Anhang. Bei der Version auf der CD / im Internet
gibt es bei den roten Ecken dann auch viele Infos. Es kann aber auch aus der allgemeinen Standard-Vorlage
mit 40 Beispielen die entsprechende Funktion rauskopiert werden und in die spezifische Excel-Vorlage
eingefügt werden. Von dort aus können dann die Daten in das Gerät exportiert werden.

Die Anzahl der Module ist in Menü 8, Parameter 27 festgelegt! Dies sollte mit der benötigten Anzahl
übereinstimmen

Hinweis: Im Menü 1 (Universalmodul) kann man mit Taste „*“ ein Eingabe-Feld zurückgehen. Einmal Taste „*“
ist zurück, dann etwas warten, dann noch mal Taste „*“ ist weiter zurück. Zweimal „*“ kurz hintereinander ist ganz
zurück ins Grundmenü.

Parametrierung der Universal-Module
Anwahl der Funktion über die Taste "1" vom Grundmenü

Mit "#" wird immer weiter geschaltet. Mit "*" kann zur letzten Eingabe zurückgesprungen werden. Um ins
Grundmenü zurück zu kommen, zweimal die Taste "*" drücken.

Allgemeine Hinweise:
Die zwei Ausgänge sind „verOdert“, dass heißt die gleichen Ausgänge können in mehreren Modulen gleichzeitig
angesteuert werden ohne dass es Probleme gibt.
Die Zeit-Funktion können mit allen weiteren Funktionen kombiniert werden.

Im ersten Menü wird folgendes angezeigt:
Ka01: Ein/1 Typ:00

Ka x: Anwahl des Kanals 1-20. Mit der Taste „#“ kommt man dann zu den folgenden Funktionen

EIN/AUS: Einschalten des Kanals. Damit die Funktion aktiv ist, muss der Schalter auf " Ein " geschaltet werden.
Danach wird der aktuelle Zustand des Ausganges des Kanals angezeigt

Typ: Hier wird der Kanal-Typ angewählt.
0 = Spannungsüberwachung (V)
1 = Temperatur-Überwachung (°C)
2 = Niveau-Steuerung (%)
3= Ampere
4 = ohne Einheit
5-9 = Reserve

10-19 = Alarmkanal
Wie Typ 0-9 nur als Alarmkanal das heißt wenn der Kanal-Ausgang einmalig durch einen analogen oder digitalen
Eingang aktiviert wurde, so läuft eine Zeit („Verzögerung ein“). In dieser Zeit kann der Alarm über die zentrale
Alarmaktivierung (Menü 3) ausgeschaltet werden. Ist dies nicht der Fall dann wird ein Alarm aktiviert. Dies kann
ein Relais sein oder ein Telefonanruf (wenn als Ausgang 1 oder 2 Nummer „16“ angegeben wurde). Anschließend
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wird eine Tot-Zeit gestartet (definiert bei Break-Time) bis das Alarm-System wieder scharf ist.
Ein Alarm-Text für das Display und die SMS kann definiert werden indem bei Ausgang 1 „30“ angegeben wird.
Dann definiert der Ausgang 2 den Text (1-15 = Text des Ausgangs; 17-20 = freier Text aus der Text-Datei
Ein/Ausgänge bei der Software Dialer)

20-29 = Verriegelung
wie Typ 0-9 aber in diesem Fall werden nur die Ausgänge durch die Bedingungen zurückgesetzt aber nicht gesetzt.
Das heiß man kann diese Funktion für eine Verriegelung eines Ausgang verwenden. Ist die Bedingung erfüllt, so ist
der Ausgang 1 und 2 verriegelt (blockiert). Es kann für die Bedingung ein Analog-Wert abgefragt werden (mit >
oder <), ein Digital-Wert auf „=1“ oder „= 0“ (bei Eingang 2 101-108 eingeben) oder ein anderer Ausgang auf „=1“
oder „= 0“ (diesen bei Eingang 2 mit 1-15 angeben). Auch die Funksensoren (bei Eingang 2 201-204 eingeben)
können abgefragt werden.

30-39 = Impuls
wie Typ 0-9 aber als Impuls. In diesem Fall wird nach erreichen der Einschalt-Bedingung der Ausgang nur für eine
bestimmte Zeit (die Verzögerungs-Ein-Zeit, Delay on) aktiviert. Damit kann zum Beispiel nach dem Betätigen des
Lichtschalters das Licht nur für eine bestimmte Zeit eingeschaltet werden.
Soll es auch bei dem Ausschalten des Schalters aktiv werden, dann ist ein zweites Modul zu verwenden und bei der
Bedingung Eingang 2 auf „=0“ abgefragt werden.

40-49 = Lastabwurf-Kanal
wie Typ 0-9 aber in diesem Fall handelt es sich um einen Lastabwurf-Kanal (Vorbelegung Kanal 1-5). Der
Unterschied ist, das in diesem Fall der Ausgang bei erreichen der Bedingung ausgeschaltet wird (z.B. Spannung <
11,1 V).

50-59 = PI-Regler mit Analogem Ausgang (PI-Algorhytmus)
wie Typ 0-9 aber in diesem Fall handelt es sich um einen PI-Regler mit analogem Ausgang 12V/24V über PWM.
Oder mit 110V/220V-Ausgang über Phasenanschnitt

Vergleich von zwei Messwerten (Differenz-Temperatur)
In diesem Fall muss bei Eingang 2 ein Analog-Eingang angegeben werden (Eingabe 51-65 für Analog 1-15)

Anzeige zweite Zeile Menü 1
12.8V<SP:11,5.V
Der erste Wert (12,8V) ist der aktuelle Istwert (aufgrund der Anwahl im Menü "Eingang 1")

Anwahl < oder >
Dann kann gewählt werden ob der Ausgang aktiv ist wenn Istwert < Sollwert –Hysterese (Eingabe „0“) oder Istwert
> Sollwert + Hysterese (Eingabe „1“)

SP: Hier wird nun der Sollwert eingegeben.
Die Einheit ergibt sich aus dem Typ in diesem Menü
Mit der Eingabe von "0" bei Sollwert ist diese Analog-Funktion deaktiviert. Damit kann der Kanal auch nur über
die Schaltuhr oder den Eingang 2 gesteuert werden.

Delay on/off:
Im nächsten Menü kann eine Verzögerungszeit Ein / Aus für den definiert werden. Besonders bei dem Lastabwurf
ist dies notwendig. Oder wenn der Istwert sehr unruhig ist.
Für „Delay on“ und „Delay off“ kann der Wert in Sekunden (Eingabe 1-99), Minuten (Eingabe 1.01-1.99) oder
Stunden (Eingabe 2.01-2.99) definiert werden. 1.07 entspricht zum Beispiel 7 Minuten.
Delay off ist bei dem Lastabwurf interessant, damit nicht gleich wieder eingeschaltet wird.
Es wird hier auch die aktuelle Zeit angezeigt.
Mit „0“ ist die Verzögerung deaktiviert.















31

36: Bewege Y-Achse:

Wenn Sie diese Funktion aktivieren, gibt es auch ein Nachfahren der Y-Achse.
In diesem Fall können Relais 3+4 nicht anderweitig benützt werden.

37: Verfahren Schlupf:

Hier kann ein Schlupf für das Verfahren eingegeben werden.
Dieser Wert wird auf die Verfahrzeit mit drauf gerechnet, um die Verfahrinkremente zu berechnen.

38: Zeit Rückfahr:

Zeit für das Rückfahren.

Menü 7: Eingabe Uhrzeit / Anzeige Spannung

Hier wird die Uhrzeit eingegeben mit folgendem Format:

Tag:Monat:Stunde:Minute (Benötigt für die Schaltuhr und für das Protokoll).

Nach einem Ausschalten muss diese Zeit allerdings wieder neu eingegeben
werden!

Außerdem wird hier die Ausgangsspannung angezeigt, die über den Regler eingestellt werden kann.

Hinten an der Klemmleiste können an den Klemmen 43 + 44 die Spannungen abgegriffen werden um zum Beispiel
ein zusätzliches Gerät mit Spannung zu versorgen. Diese Option ist aber ein Zusatz und in der Regel nicht
eingebaut (braucht etwas Strom).

Vorsicht! Wenn ein empfindliches Gerät angeschlossen ist, darf die Spannung nicht mehr verstellt
werden, sonst könnte es durch zu hohe Spannung zerstört werden!

Werden zusätzliche Spannungen benötigt so steht an Klemme 59 + 62 + 71 + 74 + 77 + 80 + 83 5V geregelt, max.
100 mA zur Verfügung.
Weiterhin an Klemme 41 12V bzw. 24V ungeregelt. Die Klemmen sind aber nicht in jedem Falle vorhanden (je
nach Bestellung)
Abhängig von dem Programm-Schalter werden in diesem Menü noch andere Werte zur Kontrolle angezeigt.
PWM-Wert Solar
Wert für das langsame schalten (on-Time per Minute for Solar)
Pulse Boost-Charge
Bus Master-Wert I2C PWM
Bus Slave-Wert I2C PWM

Menü 8: Einstellungen

In diesem Unter-Menü können Sie viele unterschiedliche Parameter und Werte verändern, wenn Sie nicht mit den
Voreingestellten Werten zufrieden sind.

Aber Sie können auch zu den Vor-Einstellungen zurückkehren, indem in Menü 8 Parameter 70 der Wert „1“
eingegeben wird.
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Zuerst wählen Sie die Zahl des Wertes, der geändert werden soll (siehe Liste unten).

Dann drücken Sie " # " und Sie können den Wert ändern.

Dann den nächsten Wert wählen, oder einfach bei der Parameter-Nummer die Taste "0" (funktioniert ab Parameter
10) drücken um zum nächsten Wert zu kommen.

Wurde ein Wert falsch eingegeben, zweimal "#" drücken und den Wert noch mal eingeben.

Folgende Parameter können verändert werden:

1: Analog Eingang Untergrenze
Eingabe Messbereich Untergrenze für einen Analogen Eingang Typ 4. Dieser ist dann bei Parameter 26 als Typ 4
hinterlegt. Das heißt es kann ein Messbereich für einen Sensor hier durch 4 Stützpunkte definiert werden.
z.B. Messbereich Anfang (z.B. 20°C, Parameter 1); zugehöriger Rohwert: 205 (Parameter 3), wird in Menü 9
Analog-Werte angezeigt.
z.B. Messbereich Ende (z.B. 100°C, Parameter 2); zugehöriger Rohwert: 778 (Parameter 4)

2: freier Analog Eingang Obergrenze
Eingabe Messbereich Obergrenze für einen Analogen Eingang. Dieser ist dann bei Parameter 26 als Typ 4
hinterlegt

3: freier Analog Eingang Rohwert Untergrenze
Eingabe Messbereich Rohwert Untergrenze (normalerweise 0) für einen Analogen Eingang. Dieser ist dann bei
Parameter 26 als Typ 4 hinterlegt

4: freier Analog Eingang Rohwert Obergrenze
Eingabe Messbereich Rohwert Obergrenze (normalerweise 1024) für einen Analogen Eingang. Dieser ist dann bei
Parameter 26 als Typ 4 hinterlegt

5. Send Alarm-SMS
Hier kann das Senden einer Alarm-SMS aktiviert werden (=1).
Dazu muss in Menü 5 eine Nummer eingegeben und angewählt sein (Tel-Nr <> 0).
Dann gibt es einen SMS-Alarm wenn dies bei den Universal-Modulen durch Ausgang 16 so festgelegt ist:
Nach jedem Alarm-Anruf gibt es eine Pause von ca. 4 Minuten.

6: Batterie voll (Ladeendspannung):
Ab dieser Spannung wird Ladung normalerweise beendet (Voreinstellung 13,8V).

7: Zyklisches Laden Gel
Bis zu dieser Spannung wird die Gel-Batterie von Zeit zu Zeit geladen, um den Ladezustand der Gel-Batterien zu
verbessern (Voreinstellung 14,4V).
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8: Zyklisches Laden Blei
Bis zu dieser Spannung wird die Blei-Batterie von Zeit zu Zeit geladen, um den Ladezustand der Blei-Batterien zu
verbessern (Voreinstellung 14,7V).

9: maximale Spannung U max.
Ab dieser Spannung wird Ladung auf jeden Fall ausgeschaltet (Voreinstellung 15,0V).

10: Sprache Deutsch/Englisch
Sie können hier zwischen Englisch und Deutsch wählen (" 1 " oder " 0 ").

11: Akku-Typ: Batterie-Typen Blei-Gel oder Blei:
0 = Blei-Gel:
1 = Blei (flüssig-Akku)
Wird der Akku-Typ geändert (Gel/Blei), dann wird erst mal die Standard-Einstellung für den neuen Typ geladen!

12: Anzahl Relais Solar
Dies ist normalerweise auf " 0 " gesetzt.
Aber soll der Ladevorgang auch über die Relais erfolgen, kann hier 1-5 eingegeben werden.

13: Anzahl Verbraucher
Hier ist die Anzahl der verwendeten Lastkanäle anzugeben (max. 5). Ob dieser Kanal ein Relais schaltet oder einen
Transistor-Ausgang, das kann über den Ausgang des Universal-Moduls in Menü 1eingegeben werden.

15: Hysterese-Spannung Zusatz-Gerät ein (wenn Batterie voll)
Hier kann angegeben werden ob ein zusätzliches Gerät eingeschaltet werden soll, wenn die Batterie voll ist (zum
Beispiel eine Wasserpumpe etc.).

Ist hier ein Wert > 0 eingegeben, so wird mit der Ladeend-Spannung (Parameter 6) das Zusatzgerät eingeschaltet.
Sie können hier nun die Hysterese definieren, bei der das Gerät wieder ausgeschaltet wird.

Soll diese Funktion nicht genutzt werden, muss " 0 " eingegeben werden.

Der Ausgang ist definiert über Parameter 53, kann also ein beliebiges Relais oder auch ein Mosfet-Transistor-
Ausgang sein.

Der Ausgang kann bis AC 400V / 10 A und DC bis 48 V / 10A schalten.

Hinweis: Damit nicht zu viel geschaltet wird bleibt das Gerät mindestens 3 Minuten ein.

Weiterhin kann optional bei Parameter 16 angegeben werden, ob das Zusatz-Gerät dauernd laufen soll oder
getaktet.
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16: Umax->add.Device on for x sec/min or x min/10 min or x min/hr
(Zusatzgerät ein/aus für x min/Std)
Hier kann die Zeit in Minuten angegeben werden, wie lange das Zusatzgerät bei Batterie voll (Parameter 15) pro
Stunde eingeschaltet werden soll. Dies ist interessant wenn die Pumpe etc. keine 100% Einschaltdauer hat.
Es können folgende Werte eingegeben werden:
0-60: pro Minute x Sekunden ein
101-110: pro 10 Minuten x Minuten ein, z.B. 105 ist 5 min ein, 5 min aus
201-255: pro Stunde x min ein (max.55). z.B. 220 ist 20 min ein, 40 min aus

Soll das Gerät bei erreichen der Spannung immer eingeschaltet sein, so ist hier der Wert 0 ein zu geben.

17: Start / Stop Boost laden
Hier kann das Boost laden (Laden auf 14,4 V für 2 Stunden) auch manuell gestartet werden. Außerdem kann es
nach einem automatischen Start auch wieder zurückgesetzt werden. Weiterhin kann kontrolliert werden ob Boost-
Charging gerade aktiv ist.
Zum Starten den Wert auf „1“ setzen

18: Eingang für Simulation
Hier kann ein beliebiger Eingang angegeben werden, der in Parameter 19 simuliert werden soll. Analog Eingang 1-
15: Eingabe 1-15
Digitaler Eingang 1-8: Eingabe 101-108
Funksensoren: Eingabe 201-206
Keine Simulation: Wert auf "0" setzen
Siehe Anhang für die Eingangs-Belegung

19: Simulation-Wert
Hier kann nun der gewünschte Simulations-Wert angegeben werden.
Hinweis: Nach beendeter Simulation den Parameter 89 wieder auf 0 setzen, um die Simulation zu beenden.

20: Generator
Dieser Parameter auf " 1 " gesetzt aktiviert die Generator-Funktion in Menü 6.
In diesem Fall werden die Relais 3, 4, 7 zum Starten, Stoppen des Generators benutzt, und können für keinen
anderen Zweck benutzt werden (Verfahren etc.). Siehe extra Plan für die elektrische Verdrahtung.

21: PWM-Ladung
Soll nur über Relais geladen werden, so kann dieser Wert auf „0“ gesetzt werden. Damit ist aber auch keine
Strommessung mehr möglich. Die Nachterkennung erfolgt über Zeit.
Standard: "1" = schnelles PWM-laden

22: Empfangen SMS
Wenn diese Funktion aktiviert wird, können Sie die Ausgänge 1-7 über eine SMS an- und ausschalten.
Dies überschreibt die Automatik-Funktion des entsprechenden Ausgangs. Soll das wieder
Folgenden Vorraussetzungen müssen erfüllt sein:
Das Siemens GSM-Modem (z.B.TC35) an die Spannungsversorgung und mit dem mitgelieferten Kabel an die
serielle Schnittstelle anschließen. Sim-Karte einlegen.
Oder beim Siemens-Handy bei "Einstellungen" gibt es "FAX-Data Modus". Dort muss FAX/Daten empfangen
und Senden Sp/FAX auf aktiv eingestellt werden.
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Außerdem müssen die Funktionen IrDA und "Sprechgarnitur" auf "aus" gesetzt werden.
Dann darf nicht vorher eine Datenübertragung über den Dialer an LogView angestoßen worden sein. Wenn man
sich nicht sicher ist am besten das Gerät vorher mal aus und wieder einschalten.

Die SMS wird alle Minute abgerufen. Und es wird eine Quittierungs-SMS zurückgesendet. Anschließend schaltet
das Relais aus oder ein.

Aktivieren Mosfet-Ausgang 1: Senden Sie eine SMS “Meta11”. Die Automatik ist überschrieben!
Rücksetzen Mosfet-Ausgang 1 : Senden Sie eine SMS “Meta10”. Die Automatik ist überschrieben!
Automatik für dieses Relais wieder aktivieren: : Senden Sie eine SMS “Meta19”

Aktivieren Relais 2: Senden Sie eine SMS “Meta21”. Die Automatik ist überschrieben!
Rücksetzen Relais 2 : Senden Sie eine SMS “Meta20”. Die Automatik ist überschrieben!
Automatik für dieses Relais wieder aktivieren: : Senden Sie eine SMS “Meta29”

Aktivieren Relais 3: Senden Sie eine SMS “Meta31” ; Die Automatik ist überschrieben!
Rücksetzen Relais 3 : Senden Sie eine SMS “Meta30”. Die Automatik ist überschrieben!
Automatik für dieses Relais wieder aktivieren: : Senden Sie eine SMS “Meta39”

Aktivieren Relais 4: Senden Sie eine SMS “Meta41”. Die Automatik ist überschrieben!
Rücksetzen Relais 4 : Senden Sie eine SMS “Meta40”. Die Automatik ist überschrieben!
Automatik für dieses Relais wieder aktivieren: : Senden Sie eine SMS “Meta49”

Aktivieren Relais 5: Senden Sie eine SMS “Meta51”. Die Automatik ist überschrieben!
Rücksetzen Relais 5 : Senden Sie eine SMS “Meta50”. Die Automatik ist überschrieben!
Automatik für dieses Relais wieder aktivieren: : Senden Sie eine SMS “Meta59”

Aktivieren Relais 6: Senden Sie eine SMS “Meta61”. Die Automatik ist überschrieben!
Rücksetzen Relais 6 : Senden Sie eine SMS “Meta60”. Die Automatik ist überschrieben!
Automatik für dieses Relais wieder aktivieren: : Senden Sie eine SMS “Meta69”

Aktivieren Relais 7: Senden Sie eine SMS “Meta71”. Die Automatik ist überschrieben!
Rücksetzen Relais 7 : Senden Sie eine SMS “Meta70”. Die Automatik ist überschrieben!
Automatik für dieses Relais wieder aktivieren: : Senden Sie eine SMS “Meta79”

Aktivieren eines Universal-Modules (Eingang 81 wählen): Senden Sie eine SMS “Meta81”. Auch die weiteren
Bedingungen der Universal-Funktion werden abgefragt!
Ausschalten eines Universal-Modules (Eingang 81 wählen): Senden Sie eine SMS “Meta80”

Aktivieren eines anderen Universal-Modules (Eingang 91 wählen): Senden Sie eine SMS “Meta91”. Auch die
weiteren Bedingungen der Universal-Funktion werden abgefragt!
Ausschalten eines anderen Universal-Modules (Eingang 91 wählen): Senden Sie eine SMS “Meta90”

Zurück auf Automatik alle Relais: Senden Sie einer SMS “Meta00” oder einschalten eines Ausgang in Menü 9.
Alle über SMS aktivierten Ausgänge werden wieder freigegeben für die Automatik. Dabei werden nur die über
SMS aktivierten Ausgänge beeinflusst.

Dies ist wichtig sonst bleibt das Relais gesetzt oder rückgesetzt bis die Metamorphose neu gestartet
wird!

Nach jeder gesendeten SMS wird eine Quittierungs-SMS an die in Tel-Nummer 1 angegebene Nummer
zurückgesendet.
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23: Faktor für die Simulation über den Regler rechts
Sollen Werte simuliert werden, so kann hier ein Faktor eingestellt werden, mit dem der Wert des Reglers rechts
vom Programmschalter multipliziert wird (wenn Sie diese Option haben)
Der Simulations-Mode wird aktiviert durch drücken der " * " -Taste während des Einschaltens.
Alle Analog und Digital-Werte können somit simuliert werden.
Ansonsten können auch über Parameter 18 und 19 digital Werte vorgegeben werden.

24: Korrektur-Wert für hohe Solar-Ströme
Ist der Wert für hohe Ströme nicht korrekt, so kann hier ein Korrektur Faktor eingeben werden der sich
folgendermaßen ergibt:
Eingabe-Wert = Angezeigter Wert des Solar-Stroms - Maximaler Strom der Solarzellen (der Nennstrom der
Solarzellen bei maximaler Sonneneinstrahlung)
Mit Eingabe von „0“ ist dieser Wert deaktiviert

25: Zeit Boost laden
Um die Performance der Batterien zu erhöhen kann es zuweilen sinnvoll sein, das Boost-charging (Erhöhung der
Ladeendspannung auf z.B. 14,4V) für eine längere Zeit aufrecht zu erhalten. Dabei ist allerdings der
Flüssigkeitsverbrauch zu kontrollieren und gegebenenfalls mit destilliertem Wasser nachzufüllen. Normal dauert
das Boost-charging 2 Stunden. Nach Ablauf der Zeit muss der Wert wieder auf 2 Stunden zurückgesetzt werden,
sonst können die Batterien Schaden nehmen. Eingabe-Wert in Minuten.

26: Typ Analog Eingang
Hier kann für jeden Analog-Eingang festgelegt werden, was für ein Sensor-Typ angeschlossen ist. Folgende Typen
stehen zurzeit zur Auswahl:

Typ 0 : Spannung
Typ 1: NTC 10 K
Typ 2: LDR
Typ 3: linear (z.B. Füllstand 0-100%)
Typ 4: freie Festlegung aufgrund Parameter 1-4 in Menü 8;

Hier ist als Voreinstellung ein Spannungseingang definiert
Typ 5: intern: NiCd/NimH-Voltage
Typ 6: intern: Batterie-Bänke
Typ 7: 0-20mA-Sensor
Typ 8: 4-20mA-Sensor

Der Eingangsbereich der Analogen Eingänge ist 1-15
Siehe Anhang für die Belegung der Analogen Eingänge

27: Anzahl Universal-Kanäle in Menü 1
Hier kann die Anzahl der Universal-Kanäle festgelegt werden die in Menü 1 definiert werden können. Maximale
Anzahl: 20. Damit ist eine Vielzahl von Funktionen realisierbar.

28: Anzahl NiCd/NimH Zellen, ein/aus
Wenn Sie eine Anzahl > " 0 " eingeben, wird die Funktion "Ladung von NiCd/NimH" aktiviert.
Hier ist die Anzahl der Akkus einzutragen, die in Serie geschaltet sind (das sind normalerweise alle).
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Die anderen „normalen“ 1,5V-Batterien lassen sich nur hinlänglich wieder aufladen.
9V Block-Akkus können nicht geladen werden!

Siehe noch Parameter 29, 73, 74!

29: NiCd/NimH-Kapazität
Optional: Hier geben Sie den "mAh-Wert" von einer NiCd/NimH-Zelle ein, der auf der Zelle aufgedruckt ist.

Sind aber Zellen parallel geschaltet, dann ist die Kapazität die Summe der Einzelkapazitäten (z.B. 2*2300 mAh =
4600 mAh).

30: Generator V/SOC
Soll der Generator nach SOC (Ladezustand = Berechnung Strom in die Batterien rein - Strom aus den Batterien
raus) gesteuert werden (=1) oder nach Batterie-Spannungsniveau.

Standard ist 0, da die SOC-Steuerung etwas kritischer ist.

31: Start Generator bei
SOC-Zustand für den Start des Generators in %.

32: Last V/SOC(0=V)
Lastabwurf über SOC gesteuert oder über die Batterie-Spannung (0 = Batterie-Spannung).

33: Korrektur SOC
Ist der SOC-Wert nicht korrekt so kann hier ein Korrektur-Wert eingegeben werden.

Zum Beispiel. Anzeige ist 30 %; Real Wert ist 10 %; Korrektur -Faktor = 10 % / 30 % = 0,33

34: Solar I Korr (Abgleich Solar-Strom)
Wenn die Solar-Stromanzeige nicht „0“ anzeigt wenn die Sonne nicht scheint, dann muss dieser Wert angepasst
werden indem zweimal die Tast „#“ gedrückt wird.
Der neue Verrechnungswert (ca. 563) wird angezeigt und kann nicht geändert werden.

35: Temp-Korr. U Batt.
Wenn kein Temperatur-Sensor angeschlossen ist und der Analog-Eingang anderweitig benutzt werden sollte, kann
dieser Parameter auf “ 0 ” gesetzt werden.

36: Bewege Y-Achse (vertikal)
Wenn Sie diese Funktion aktivieren, gibt es auch ein Nachfahren in horizontaler Richtung.

In diesem Fall können Relais 3+4 nicht anderweitig benützt werden!
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37: Verfahren Zeit Anfahrverzögerung
Hier kann ein Schlupf für das Verfahren eingegeben werden. Dieser Wert wird auf die Verfahrzeit mit drauf
gerechnet um die Verfahrinkremente zu berechnen.

38: Zeit zurück fahren horizontal
Zeit für das zurück fahren beim Solar Tracking.

39: Verstärkung Horizontal Verfahren
Hier kann für das Horizontale Verfahren ein Korrektur-Faktor eingegeben werden (0,1 bis 100.0). Wenn zu wenig
oder zuviel in Horizontaler Richtung verfahren wird, kann dies folgendermaßen korrigiert werden:
20% zu wenig verfahren: Eingabe von 1,2
20% zu weit verfahren: Eingabe von 0,8

40: Laufzeit Ausgang x (Betriebsstundenzähler)
Hier kann die Nummer eines Ausgangs angegeben werden, für den die Laufzeit detektiert und angezeigt werden
soll. Zum Beispiel die Laufzeit einer Pumpe für Wartungs-Zwecke.
Hier werden auch die Werte angezeigt (in Minuten und Sekunden)
Wenn in diesem Parameter ein neuer Wert oder „0“ eingeben wird, wird der Wert gelöscht.
Über die Universalkanäle in Menü 1 kann dann eine Meldung generiert oder sonstige Aktionen veranlasst werden
indem als Eingang 18 (= Laufzeit) gewählt wird, wobei damit die Laufzeit-Minuten gemeint sind (max. 32767).
Anzeige Einschaltzeiten Ausgang über Logview
Dieser Ausgang wird dann auch nach LogView gesendet (16. Parameter) wenn die Daten direkt zum PC gesendet
werden (Start über Dialer). Damit kann dann genau festgestellt werden wann der Ausgang aus und ein war.

41: Hardware-Version
Hier kann die Version der Hardware eingestellt werden.

Dieser Wert sollte nicht verändert werden!

42: Solar Laden an/aus durch Uhr
Steuerung des Ladens über die Uhr. Diese Funktion ist relevant wenn es keine Messung eines Stromes gibt, um den
Ladestrom zu detektieren, zum Beispiel wenn ein Relais angeschlossen ist. Aktivieren der Funktion über die Taste
„1“;
Soll sowohl die Uhrzeit als auch der Strom als Kriterium herangezogen werden, so ist die „2“ einzugeben.
Soll nur der Strom als Kriterium herangezogen werden, so ist die „0“ einzugeben.

Die Zeiten zum Start / Stop des Ladens über Relais wird über Menü 6, Sonnenaufgang (SA), Sonnenuntergang (SU)
eingegeben.

43: mit SD-Karte (0/1)
Wenn eine SD-Karte für Langzeit-Archivierung eingebaut ist sollte dieser Wert auf " 1 " stehen. Bei der
Umschaltung von „Nein“ auf „Ja“ wird der Zeiger auf dem Chip zurückgesetzt.

44: Anzahl Log Analoge Eingänge (0-15)
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48: Analoge Eingänge Multiplikations-Faktor (Steigung)
Hier kann ein Multiplikations-Faktor eingeben werden, wenn der Wert im unteren Bereich stimmt aber im oberen
nicht mehr.

Anwahl Analog-Eingang 1-15 (Liste sie im Anhang)

Eingabe eines Korrektur-Wertes. Der voreingestellte Wert sollte 1,0 sein

Wichtige Korrektur-Werte:

Messwert 11 Last-Strom extern Korrektur
Wenn der Last-Strom Messung extern (Inverter etc) nicht korrekt ist, kann hier ein Korrektur-Faktor angegeben
werden.
Bei Auslieferung steht dieser Parameter auf 0. Wird ein externer Sensor angeschlossen, dann folgendermaßen
vorgehen:
Einstellung: Wert auf 1,0 stellen. Dann Strom mit dem Mess-Gerät messen und mit der Anzeige vergleichen
Beispiel: Anzeige ist 5.0 A; gemessener Wert ist 4,5 A; Korrektur-Faktor = 4,5A / 5 A = 0,9

Elektrischer Anschluss externer Strom-Sensor: Klemme 78 und Klemme 86 (Minus). Es handelt sich
hier um kleine Ströme deswegen sollte das Kabel geschirmt sein

Messwert 12 Last-Strom 2 Korrektur
Wenn der Last-Strom Block 2 (Kanal 3, 4 und 5) nicht ganz korrekt ist, kann hier ein Korrektur-Faktor angegeben
werden.
Einstellung: Wert auf 1,0 stellen. Dann Strom mit dem Mess-Gerät messen und mit der Anzeige vergleichen.
Beispiel: Anzeige ist 5.0 A; gemessener Wert ist 4,5 A; Korrektur-Faktor = 4,5A / 5 A = 0,9

Messwert 13 Last-Strom 1 Korrektur
Wenn der Last-Strom Block 1 (Kanal 1 und 2) nicht ganz korrekt ist, kann hier ein Korrektur-Faktor angegeben
werden. Abgleich wir bei Last 2.

Messwert 14 Solar-Strom Korrektur
Wenn der Solar-Strom nicht korrekt ist, kann hier ein Korrektur-Faktor angegeben werden.
Bei Auslieferung steht der Parameter schon auf einem justierten Wert. Muss er nachjustiert werden, dann Abgleich
wie bei Last 2.
Über den Parameter 56 „Korrektur Solar-Strom für das nicht PWM-laden“ kann noch eine weitere Korrektur
erfolgen für die Strom-Anzeige wenn die Spannung kleiner 12,8V ist.

49: Number of Battery-Banks (0=off) (Anzahl Batterie-Bänke)

Es können mit diesem Ladegerät drei unabhängige Batterie-Bänke geladen werden. Es werden drei
Spannungsmessungen und drei Ausgänge dafür umgeschaltet. Wenn die erste Batterie-Bank voll ist, wird nach einer
Verzögerung (Parameter 50) auf die nächste umgeschaltet. Damit lässt sich eine Art Solar-Tankstelle realisieren
Weitere relevante Parameter: 50, 51, 52, 54, 55
Die Ausgänge sind in Parameter 60-62 vorgewählt.

50: Verzög. Batterie voll (in min)
(Verzögerung Batterie-Bank x voll)
Hier kann die Zeit in Minuten angegeben werden, wie lange die Nachladephase nach erreichen der
Ladeschlussspannung (ca . 13,8V) für eine Batterie-Bank dauern soll. Voreinstellung: 60 min. Danach wird auf die
nächste Batterie-Bank umgeschaltet.
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51: Umin->Switch to 1.Batt.Bank (0=off)
Umschalten auf Batterie-Bank 1 wenn die Haupt-Batterie-Bank 1 leer wird.
Soll bei Absinken der Spannung der Batterie-Bank 1 wieder von Batterie-Bank 2 oder 3 auf die Hauptbatterie
zurückgeschaltet werden, so ist hier die entsprechende Spannung hier einzutragen. Nach Absinken der Spannung
gibt es noch eine Verzögerung von 120 min. Dann wird zurückgeschaltet.
Soll diese Funktion nicht genutzt werden, den Wert auf "0" setzen.

52: Select Batt-Bank manual: Anwahl Batterie-Bank Manuel

Die max. drei Batterie-Bänke können auch manuell umgeschaltet werden. Die ist möglich im Grundmenü wenn der
Programm-Schalter auf Position 11 steht und die Taste "#" gedrückt wird.
Nun kann die Batterie-Bank 1-3 gewählt werden.

53: Ausgang (0-16) Batt. Voll ->Gerät ein
Anwahl Ausgangs-Nr. (Relais Ausgang oder MOSFET); Voreinstellung: " 3 ".

Im Anhang finden Sie eine Übersicht der Zuordnungen Ausgänge zu den Nummer

54: Korrektur Strom Batterie-Bank 2
Hier kann ein Korrektur-Faktor (z.B. 1.03) für die Strom-Anzeige Batterie-Bank 2 eingegeben werden. Dieser Wert
wird mit der Anzeige multipliziert:
Einstellung: Wert auf 1,0 stellen. Dann Strom messen und mit der Anzeige vergleichen
Beispiel: Anzeige ist 5.0 A; gemessener Wert ist 4,5 A; Korrektur-Faktor = 4,5A / 5 A = 0,9

55: Korrektur Strom Batterie-Bank 3
Hier kann ein Korrektur-Faktor (z.B. 1.03) für die Strom-Anzeige Batterie-Bank 3 eingegeben werden. Dieser Wert
wird mit der Anzeige multipliziert

56: Korrektur Solar-Strom für das nicht PWM-laden
Hier kann ein Korrektur-Faktor (z.B. 1.03) für die Solar-Strom-Anzeige eingegeben werden wenn kein PWM-laden
erfolgt, das heißt wenn die Spannung kleiner als 12,8V / 25,6V ist. Dies ist zuweilen notwendig wenn die normale
Strom-Korrektur über Parameter 48, Kanal 14 bei kleinen Strömen keine befriedigende Strom-Anzeige ergibt.
Dieser Wert wird mit der Anzeige multipliziert.
Einstellung: Wert auf 1,0 stellen. Dann Strom messen und mit der Anzeige vergleichen
Beispiel: Anzeige ist 5.0 A; gemessener Wert ist 4,5 A; Korrektur-Faktor = 4,5A / 5 A = 0,9

57: Ausgang (0-16) Start Motor
Anwahl Ausgangs-Nr. (Relais Ausgang oder MOSFET); Voreinstellung: " 3 "
Liste der Ausgänge siehe Anhang

58: Ausgang (0-16) Stopp Motor
Anwahl Ausgangs-Nr. (Relais Ausgang oder MOSFET); Voreinstellung: " 4 "
Liste der Ausgänge siehe Anhang
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59: Ausgang (0-16) Generator Last
Anwahl Ausgangs-Nr. (Relais Ausgang oder MOSFET); Voreinstellung: " 2 "
Liste der Ausgänge siehe Anhang

60: Ausgang (0-16) Batterie-Bank 1
Anwahl Ausgangs-Nr. für die erste Batterie-Bank, wenn mehrere unabhängige Batterie-Bänke geladen werden
sollen. (Relais Ausgang oder MOSFET); Voreinstellung: " 0 ". Gibt es nur eine Batterie-Bank so muss hier "0"
eingetragen sein.

61: Ausgang (0-16) Batterie-Bank 2
Anwahl Ausgangs-Nr. für die erste Batterie-Bank, wenn mehrere unabhängige Batterie-Bänke geladen werden
sollen. (Relais Ausgang oder MOSFET); Voreinstellung: " 0 ".

62: Ausgang (0-16) Batterie-Bank 3
Anwahl Ausgangs-Nr. für die erste Batterie-Bank, wenn mehrere unabhängige Batterie-Bänke geladen werden
sollen. (Relais Ausgang oder MOSFET); Voreinstellung: " 0 ".

63: High Current Pulses on/off (Hochstrom-Impulse gegen Sulfatierung)

Praxis-Tests haben ergeben, dass in 80% der Fälle die Batterien durch Sulfatierung sterben.
In einer Forschungsarbeit von der TU Wien und der NASA wurde entdeckt, das durch gezielte Gleichstrom-Impulse
auf die Akkus, die Sulfatierung sehr stark reduziert werden kann und damit die Lebensdauer gut verlängert werden
kann. Diese Option kann in diesem Laderegler integriert werden.
Hier kann diese Funktion aktiviert werden. Es wird dafür nicht viel Energie verbraucht.

64: Network: off / Master / Slave (Vernetzung verschiedener Geräte)
Es können mehrere Metamorphose-Ladegeräte parallel geschaltet und das laden synchronisiert werden. Dadurch ist
ein exakter Gleichlauf des Ladens gewährleistet, was sonst nur schwer zu erreichen ist. Die Geräte müssen
entsprechend verdrahtet sein (siehe unten). Es gibt dann einen Masterladeregler (Parameter 64 auf "1" setzen), und
verschiedene Slave-Laderegler (Parameter 64 auf "2" setzen). Liegt ein Kabelbruch vor, so wird die Master/Slave-
Funktion automatisch deaktiviert (Parameter 64 auf "0"), der Regler arbeitet wieder selbstständig.
Der Bus kann über das Menü 7 kontrolliert werden. Programm-Schalter in Position "5" für Master und "6" für den
Slave. Die Werte müssen nach einer gewissen Zeit gleich sein.

Elektrisch: Für diese Funktion müssen folgende Klemmen miteinander verbunden sein: Klemme 84/85/86 zur
nächsten Metamorphose Klemme 84/85/86 etc.

65: Korrektur KWh (0,0….9,9) (für den Energiezähler)

Faktor um den KWh-Wert des Energiezählers zu korrigieren; Voreinstellung: " 1.0 ".

66: Alarm beim Start Generator (0/1)
Wenn es keine Automatik Start Generator gibt, kann hier auch ein Alarm aktiviert werden, wenn der Generator
gestartet werden sollte; Voreinstellung: " 0 " = aus
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69: Korrektur-Wert Uhrzeit
Hier kann ein Korrektur-Wert für die Uhrzeit pro Tag in Sekunden eingegeben werden, wenn die Uhr vorgeht (was
meist der Fall ist). Es erfolgt eine tägliche Korrektur um Mitternacht. Voreinstellung: 50

70: Standard laden (Voreinstellung laden)

Wenn Sie diesen Wert auf " 1 " setzen, werden die voreingestellten Werte geladen. Dies überschreibt die
spezifischen Einstellungen! Über den Dialer können aber auch die Daten gesichert werden.

71: Korrektur Kabellänge
Bei langen Kabeln (größer 5 m) kann hier die Kabellänge vom Laderegler zur Batterie angegeben werden um eine
genauere Batteriespannungsmessung zu erhalten.
Mit Eingabe von 0 ist die Funktion deaktiviert.

72: Korrektur Kabel-Querschnitt
Soll eine Korrektur der Batteriespannung bei großen Kabellängen erfolgen, so muss hier der Kabelquerschnitt
angegeben werden (in mm2).

73: NiCd oder NimH
Hier muss die Art des Akkus NiCd oder NimH (=1) ausgewählt werden. Dementsprechend sind die
Abschaltspannungen anders.

74: NiCd / NimH über MOSFET laden
Diese Betriebsart nur wählen wenn die NiCd / NimH-Akkus über die Power-Mosfet-Transistoren geladen werden
sollen, das heißt statt einer Bleibatterie.
Bei dieser Betriebsrat ist zu beachten das unbedingt der Temperatur-Sensor nahe an den Akkus angebracht wird.
NiCd / NimH-Akkus sind nicht unbedingt ein vollwertiger Ersatz für Blei-Akkus denn sie werden auch anders
geladen. Nach Beginn einer Ladung wird nach verschiedenen Kriterien wieder abgeschaltet (max. Zeit, max.
Spannung, Delta U-Erkennung, max. Temperatur, Delta-T-Erkennung). Danach wird erst wieder neu geladen wenn
die Spannung unter einen bestimmten Wert abgefallen ist.

75: aufgezeichnete Daten aus dem Flash zu LogView senden
Auch die im Flash gespeicherten Daten können jetzt nach Logview gesendet werden. Dazu muß dieser Wert auf „1“
gesetzt werden. Nach Übertragung aller Daten ist der Wert wieder „0“.
Vorher muss natürlich LogView gestartet werden und als Gerät Metamor_Solar_Flash ausgewählt werden.
Beim Hochladen wird am Gerät dann die Start-Zeit der Aufzeichnung angezeigt. Diese muss dann bei Logview
Grafik, Zeitformat für X-Achse unten eingegeben werden um die exakte Zeit zu erhalten.

Hinweis: Diese vorbereitete Datei Metamor_Solar_Flash setzt voraus das nur zwei Messwerte (Batterie-Spannung
und Solar-Strom) aufgezeichnet werden (Parameter 44 auf 2 setzen). Ansonsten muss diese Datei entsprechend
angepasst werden. Dies kann über die Funktion „"C:\Program Files\LogView
2\OpenFormat\OpenFormatEditor.exe" erfolgen (wird auch in der Programm-Gruppe angelegt).

76: Landes-Code für SMS
Hier muss für Deutschland 49 stehen. Für andere Länder muss der zugehörige Landes-Code hier eingetragen
werden.
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77: bistabile Relais
Es ist möglich auch bistabile Relais anzusteuern die nur kurz beim schalten Strom brauchen. Die spart erheblich
Energie. Sollten bistabile Relais eingebaut sein, so sind diese hier schon eingetragen. Es besteht aber auch die
Möglichkeit externe bistabile Relais anzuschließen.
Eingabe: 234 bedeutet z.B. Ausgang 2, 3 und 4 hat bistabile Relais. 267 bedeutet Ausgang 2,6 und 7.

78: Phasenanschnitt / Phase Loop Control
Es ist möglich über diesen Parameter die Analog-Ausgang über Phasenanschnitt einzuschalten. Damit ist auch eine
analoge Regelung möglich. Die Einstellung der Daten (Ein/Ausgang, PI-Parameter) geht über das Universal-Modul
Typ 50-59.

79: Alarm wenn Batterie voll
Werden zum Beispiel mehrere Batterien geladen, so ist es möglich über diesen Parameter einen Alarm zu
aktivieren, wenn die Batterie voll ist.

80-83: Ausgang X schaltet Ausgang Y
Hier kann in Abhängigkeit eines Ausgangs ein anderer beliebiger Ausgang aktiviert werden. Damit ist es möglich
weitere Ausgänge zu schalten um z.B. eine Signal-Verstärkung (mehrere Relais gleichzeitig schalten) zu erreichen.

Die Eingabe ist folgendermaßen. Erst die Nummer des Ausgangs der aktivieren soll (Quelle), dann die Nummer des
Ausgangs der über diese Funktion aktiviert wird (Ziel). Allerdings muss bei einem Ausgang < 10 eine führende 0
mit eingegeben werden, z.B. 06 für Ausgang 6
Beispiele: 1406 bedeutet Ausgang 14 schaltet gleichzeitig Ausgang 6;
Oder 411 bedeutet Ausgang 4 schaltet gleichzeitig Ausgang 11;
Hinweis: Nicht für jeden Ausgang ist eine Hardware vorhanden (abhängig von der Bestellung). Ein Ausgang ohne
Hardware kann trotzdem verwendet werden als virtueller Ausgang.

Siehe Anhang für die Ausgangsbelegung!

Batterie-Management Wechselrichter
Mit dieser Funktion kann ein Wechselrichter auf drei Batterie-Bänke umgeschaltet werden. Dies ist interessant
wenn man zum Beispiel Batterien sehr unterschiedlichen Typs und Lebensdauer einsetzen möchte. Diese kann man
dann in Gruppen zusammenfassen.
Die Bänke werden augenblicklich umgeschaltet, es gibt keine Überschneidung, am Wechselrichter-Ausgang sollte
es kein Einbruch geben.
Ist die erste Batterie-Bank verzögert leer (Spannung in Parameter 84) wird die zweite Batterie-Bank eingeschaltet
und die erste Batterie-Bank ausgeschaltet.
Ist die zweite Batterie-Bank verzögert leer (Spannung in Parameter 85) wird die dritte Batterie-Bank eingeschaltet
und die zweite Batterie-Bank ausgeschaltet.
Ist die dritte Batterie-Bank verzögert leer (Spannung in Parameter 86) wird die erste Batterie-Bank eingeschaltet
und die dritte Batterie-Bank ausgeschaltet.

Parameter 84-86: Spannung Batterie-Bank umschalten Last
Hier wird die Spannung eingestellt ab der verzögert auf die nächste Batterie umgeschaltet wird.
Die Hysterese ist mit 1,0 V voreingestellt.

In diesem Menü wird rechts auch die aktuelle Batterie-Spannung angezeigt und der Status ob sie aktiv ist (=#) oder
nicht (=.).
Mit Eingabe von „0“ ist die Batterie-Bank deaktiviert (es können auch nur 2 Batterie-Bänke verwendet werden).
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Parameter 87-89: Eingang Batterie-Bank 1-3 Last
Hier wird die Nummer des Eingangs angegeben für die Messung der Spannung Batterie-Bank 1-3

Parameter 90-92: Ausgang Batterie-Bank 1-3 Last
Hier wird die Nummer des Ausgangs angegeben den Schütz Batterie-Bank 1-3

Parameter 93: Umschalten Wechselrichter Batterie-Bank 1-3 ein/aus
Hier kann die gesamte Funktion Umschalten Wechselrichter Batterie-Bank 1-3 ein- und ausgeschaltet werden

Hinweis: Zum Messen der Batterie-Spannung muss ein 68 K Widerstand vorgeschaltet werden. Ist in einem
Elektronik-Shop oder bei uns erhältlich. Außer das Gerät wurde mit der Option „3 Batterie-Bänke laden“ bestellt.
In Menü 8, Parameter 26 muss für die gewählten analogen Eingänge (z.B. 3-5) noch der Eingangs-Typ „0“ für
Spannung eingetragen werden.

Es gibt folgende Voreinstellung:
Spannung Batterie-Bank 1: Eingang 3 = Klemme 61 + 42 (sollte es Klemme 42 nicht geben dann auf Minus der
Haupt-Batterie). Achtung: Zum Messen der Batterie-Spannung muss ein 68 K Widerstand vorgeschaltet werden.
Spannung Batterie-Bank 2: Eingang 4 = Klemme 63 + 44 (sollte es Klemme 44 nicht geben dann auf Minus der
Haupt-Batterie). Achtung: Zum Messen der Batterie-Spannung muss ein 68 K Widerstand vorgeschaltet werden.
Spannung Batterie-Bank 3: Eingang 5 = Klemme 64 + 96 (sollte es Klemme 64 nicht geben dann auf Minus der
Haupt-Batterie). Achtung: Zum Messen der Batterie-Spannung muss ein 68 K Widerstand vorgeschaltet werden.

Ausgang Schütz Batterie-Bank 1: Klemme 8 + 9
Ausgang Schütz Batterie-Bank 2: Klemme 7 + 9
Ausgang Schütz Batterie-Bank 3: Klemme 2 + 4

Welche Parameter müssen dann eingestellt werden?
Menü 8, Parameter 26, Ch. 3 auf 0
Menü 8, Parameter 26, Ch. 4 auf 0
Menü 8, Parameter 26, Ch. 5 auf 0
Menü 8, Parameter 26, Ch. 3 auf 0
Menü 8, Parameter 84 auf 11,5 V
Menü 8, Parameter 85 auf 11,5 V
Menü 8, Parameter 86 auf 11,5 V
Menü 8, Parameter 87 auf 3
Menü 8, Parameter 88 auf 4
Menü 8, Parameter 89 auf 5
Menü 8, Parameter 90 auf 5
Menü 8, Parameter 91 auf 6
Menü 8, Parameter 92 auf 7
Menü 8, Parameter 93 auf 1 = „Ja“

Menü 9: Hand-Modus

Mit der Taste 9 vom Grundmenü aus kommt man in die Funktion zur Anzeige des Status der Ausgänge.

Es kann damit auch der Schaltausgang für die Schaltuhr oder die Alarmhupe manuell geschaltet werden.

In weitere Unter-Menüs (Ausgänge 2, Messungen 1 oder 2, Eingänge) kommt man mit der Taste " # ".














